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Fa
ch

ta
g

u
n

g
 V

o
n

 d
er

 S
ch

u
le

 z
u

m
 B

er
u

f
«

Ju
g

en
d

li
ch

e 
im

 Ü
b

er
g

an
g

 b
eg

le
it

en
»

24
. O

kt
o

b
er

 2
01

5,
 O

lt
en



Fachtagung Von der Schule zum Beruf
«Jugendliche im Übergang begleiten»

24. Oktober 2015, Olten

Im Übergang von der Schule in den Beruf sind Jugendliche heute vermehrt auf 
Unterstützung angewiesen. In den letzten Jahren haben sich vielfältige Angebote 
etabliert. Lehrpersonen, Sozialarbeitende, Sonderpädagoginnen, Arbeitsagogen 
und Berufsberatende begleiten Jugendliche in unterschiedlichen Phasen der  
beruflichen Übergänge. Professionelles Handeln im Spannungsfeld der Bedürf-
nisse der Jugendlichen und den Anforderungen der Berufs- und Arbeitswelt ist 
anspruchsvoll. Aus unterschiedlichen disziplinären Perspektiven werden Lö-
sungsansätze diskutiert und vielfältige Handlungsstrategien entwickelt. Trotz 
der hohen gesellschaftspolitischen Bedeutung fehlt bislang ein professionsüber-
greifender Austausch darüber, welche komplexen Anforderungen Jugendliche 
unter heutigen Bedingungen bewältigen müssen und wie Jugendliche im Über-
gang bedarfsgerecht begleitet werden können. Die erste interprofessionelle 
Fachtagung lädt zu einem breiten Diskurs zu diesen Fragen ein und bietet die 
Möglichkeit, über professionelle Grenzen hinweg in Austausch zu kommen.

Leitfragen der Fachtagung
•	 Was hat sich im Übergang von der 

Schule in die Erwerbsarbeit verän-
dert? Worin besteht der Bedarf der 
Jugendlichen unter gegenwärtigen 
Bedingungen? Welche spezifischen 
Lebenslagen zeichnen sich ab, die zu 
erschwerten Verläufen unterschied-
licher Zielgruppen beitragen? 

•	 Welche Art von Unterstützung brau-
chen Jugendliche in den jeweiligen 
Phasen und bei unterschiedlichen 
Problemen im Berufsintegrations-
prozess? Welche Erkenntnisse über 
innovative Handlungsansätze beste-
hen?

•	 Welche Kompetenzen benötigen die 
Fachpersonen im Feld der Berufli- 
chen Orientierung und Übergangsbe-
gleitung?

Zielgruppe
Fachpersonen, die Jugendliche in unter-
schiedlichen Angeboten im Bildungs-, 
Arbeitsmarkt- und Sozialsystem bei 
der Beruflichen Orientierung, der Aus-
bildungsplatzwahl und bei der Vermitt-
lung von Angeboten unterstützen: 
•	 Lehrpersonen der Sekundarstufe I 

und II (Brückenangebote) 
•	 Sozialarbeitende
•	 Sonderpädagogen und Sonderpäda-

goginnen
•	 Arbeitsagoginnen und Arbeitsagogen
	 in Brückenangeboten
•	 Berufsintegrationscoachs 
•	 Berufsberatende
•	 Vereine, Verbände und Stiftungen, die
	 sich für die Weiterbildung im Bereich
	 Berufliche Orientierung und Über-

gangsbegleitung einsetzen.



Samstag, 24. Oktober 2015

8.30 – 9.00 Ankunft, Anmeldung und Stehcafé

9.00 – 9.15 Grusswort 
Katrin Kraus, Leiterin des Instituts Weiterbildung und Beratung der Pädago-
gischen Hochschule FHNW

Begrüssung und Einführung ins Tagungsthema 
Dorothee Schaffner, Hochschule für Soziale Arbeit FHNW

9.15 –10.00 Referat 1: 
Veränderungen im Übergang in den Beruf: Laufbahngestaltung 
und Unterstützungsbedarf Jugendlicher 
Barbara E. Stalder, Pädagogische Hochschule Bern und Institut 
de psychologie du travail et des organisations, Université de Neuchâtel 

Der Übergang von der Schule in die Erwerbsarbeit hat sich verändert. Gefragt 
wird, was daraus für die Jugendlichen folgt und welcher «neue» Bedarf an 
Unterstützung sich zeigt.

10.00 –10.45 Referat 2: 
Gefährdete Jugendliche in der Schweiz – Risiko- und Schutzfaktoren 
beim Übergang in die Erwerbsarbeit
Kurt Häfeli, Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik Zürich (bis 2014)

Im Referat wird der Frage nachgegangen, welche Gründe zu einer Gefährdung 
von Jugendlichen im Übergang von der Schule in die Arbeit führen können 
und welche Unterstützung sie brauchen.

10.45 –11.30 Pause, Wechsel in die Workshops

11.30 –12.30 Parallele Workshops 1. Runde (gemäss Liste der Workshops)

Im Zentrum der Workshops steht der interprofessionelle Austausch über  
neuere methodische oder konzeptionelle Ansätze in der Begleitung der beruf-
lichen Übergänge. 

12.30 –14.00 Stehlunch und Marktplatz

14.00 –15.00 Parallele Workshops 2. Runde (gemäss Liste der Workshops)

15.00 –15.15 Wechsel ins Plenum



15.15 –16.00 Referat 3: 
Professionell handeln: Individuelle Wege in den Beruf begleiten, 
sich vernetzen und kooperieren
Ursula Bylinski, Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), Bonn

Welche Kompetenzen benötigen pädagogische Fachkräfte, um Jugendliche auf 
ihren Wegen in den Beruf zu begleiten? Antworten darauf aus einer aktuellen 
Studie.

16.00 –16.30 Vorläufige Antworten und neue Fragen?
Statements zur Tagung aus unterschiedlichen Perspektiven von Praktike-
rinnen und Praktikern
Dorothee Schaffner und Annamarie Ryter, Moderation

16.30 –16.45 Kurzes Resümee und Abschluss

Detailbeschreibungen der Vorträge und Workshops siehe Tagungswebseite 
www.uebergang-schule-beruf.ch.

Erste Unterstützungs- und Finanzierungspartner; weitere siehe unter www.uebergang-schule-beruf.ch	

Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Pädagogisches Zentrum PZ.BS
JUGEND UND WIRTSCHAFT
JEUNESSE ET ECONOMIE
GIOVENTÙ ED ECONOMIA

http://www.uebergang-schule-beruf.ch
http://www.uebergang-schule-beruf.ch


Workshops

Die folgenden neun Workshops werden je einmal am Vor- und am Nachmittag 
durchgeführt. Unter- oder Überbelegungen von Workshops kommen vor. Um einen 
gewissen organisatorischen Spielraum zu haben, bitten wir Sie, bei der Anmeldung 
vier Workshops geordnet nach der Priorität anzugeben. Wir werden versuchen, Sie 
wenn immer möglich in die zwei Workshops mit der höchsten Priorität einzuteilen. 
 
Weitere inhaltliche Details zu den einzelnen Workshops finden Sie auf der Tagungs-
webseite www.uebergang-schule-beruf.ch

Workshop 1 Vom Berufswahlunterricht zum Berufsintegrationscoaching: 
Paradigmenwechsel oder alter Wein in neuen Schläuchen? 

Annamarie Ryter, Pädagogische Hochschule FHNW

Workshop 2 Berufswahlvorbereitung in professionellem Netzwerk: 
Heilpädagogische Ansätze 

Claudia Schellenberg, Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik Zürich 
Michaela Studer, Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik Zürich

Workshop 3 Zuerst die Lehrstelle, dann die Pünktlichkeit! Eine alternative 
Auseinandersetzung mit den unentschuldigten Absenzen

Corinne Joho, Lehrbeauftragte, Pädagogische Hochschule FHNW  
und Lehrperson im Berufsbildungsangebot Berufslauf Dietikon 

Workshop 4 Mit Bildern erzählen. Potenziale der Fotografie im Berufswahlprozess 

Peter Holzwarth, Pädagogische Hochschule ZHAW

Workshop 5 Kooperation mit Ausbildungsbetrieben am Beispiel von 
Supported Education
Christine Hunziker, Co-Geschäftsführerin lehrundmehr Basel
Tanja Rüdisühli Kunzmann, Co-Geschäftsführerin lehrundmehr Basel

Workshop 6 Diversity in der Begleitung von Übergängen: 
Reflexionsansätze für professionelles Handeln

Angela Rein, Hochschule für Soziale Arbeit FHNW

Workshop 7 Selbstbewusst, umgänglich und zuverlässig – Sozial- und 
Selbstkompetenzen sind nicht einfach eines Tages da

Ruth Meyer Junker, arbowis gmbh Solothurn

Workshop 8 A wie Auftreten 

Erich Slamanig, Pädagogische Hochschule FHNW

Workshop 9 Kooperation zwischen Schule und Wirtschaft leicht gemacht!

Urs Marti, Verein Jugend und Wirtschaft Bern

Änderungen sind vorbehalten.

http://www.uebergang-schule-beruf.ch


Organisation

Tagungswebseite 
www.uebergang-schule-beruf.ch

Tagungsorganisation und allgemeine Auskünfte
Isabella Thalmann, T +41 61 337 27 61, isabella.thalmann@fhnw.ch

Tagungsleitung
Dorothee Schaffner, Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
Annamarie Ryter, Pädagogische Hochschule FHNW
Angela Rein, Hochschule für Soziale Arbeit FHNW

Ort
FHNW-Campus Olten, Von Roll-Strasse 10, CH-4600 Olten (5 Gehminuten vom Bahnhof)
www.fhnw.ch/campus-olten

Datum/Zeit
24. Oktober 2015	 8.30 –16.45 Uhr

Kosten
Teilnehmende (Tagungskosten inkl. Verpflegung)	 CHF 280.–

Bei Lehrpersonen mit Anstellung an der Volksschule  
der Kantone Aargau, Solothurn, Basel-Stadt,  
Basel-Landschaft übernimmt der Kanton einen  
Anteil an den Tagungskosten. 
Diese Lehrpersonen bezahlen an die Tagungskosten 	 CHF   50.–

Sprache
Die Tagung findet in deutscher Sprache statt.

Anmeldeschluss
20. September 2015

Anmeldung
Online über www.uebergang-schule-beruf.ch

Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW
Hochschule für Soziale Arbeit
Jeanette Ritschard, Thiersteinerallee 57, CH-4053 Basel
jeannette.ritschard@fhnw.ch

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Fachhochschule Nordwestschweiz 
FHNW, die Sie unter www.uebergang-schule-beruf.ch finden.

http://www.uebergang-schule-beruf.ch
http://www.fhnw.ch/campus-olten
http://www.uebergang-schule-beruf.ch
http://www.uebergang-schule-beruf.ch


Lageplan Olten

1 Riggenbachstrasse 16 (ORI)  2 Halle 20 (OHA)  3 Sälipark (OSP), Louis-Giroud-Strasse 26 
4 Von Roll-Strasse 10 (OVR)  5 Tannwaldstrasse 2 (OTA)
P Parkplätze Zufahrt via Sälistrasse   Veloparkplatz
A Ausgang nach Gleis 12 Bildungsstadt Bifang
* Nur Fussweg

Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW
Hochschule für Soziale Arbeit
Von Roll-Strasse 10
Postadresse: Riggenbachstrasse 16
CH-4600 Olten
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Fachtagung Von der Schule zum Beruf
«Jugendliche im Übergang begleiten»
24. Oktober 2015, Olten

Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW
Hochschule für Soziale Arbeit
Institut Kinder- und Jugendhilfe 
Pädagogische Hochschule
Institut Weiterbildung und Beratung

Veranstaltungsort:
FHNW-Campus
Von Roll-Strasse 10
CH-4600 Olten
T +41 848 821 011

weiterbildung.sozialearbeit@fhnw.ch
www.fhnw.ch/sozialearbeit/weiterbildung
www.facebook.com/FHNWsozialearbeit
www.twitter.com/hsaFHNW
blogs.fhnw.ch/wb-sozialearbeit

www.fhnw.ch/sozialearbeit/ikj
www.fhnw.ch/ph/iwb
www.uebergang-schule-beruf.ch

mailto:weiterbildung.sozialearbeit%40fhnw.ch?subject=
http://www.fhnw.ch/sozialearbeit/weiterbildung
http://www.facebook.com/FHNWsozialearbeit
http://www.twitter.com/hsaFHNW
http://blogs.fhnw.ch/wb-sozialearbeit
http://www.fhnw.ch/sozialearbeit/ikj
http://www.fhnw.ch/ph/iwb
http://www.uebergang-schule-beruf.ch
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